
Mit dem Kauf von Produkten des Labels 
«Miini Region» unterstützen Sie lokale 
Betriebe. Und wo Regionalität draufsteht, 
soll auch Regionalität drin sein: So müs-
sen bei verarbeiteten Produkten mindes-
tens zwei Drittel der Wertschöpfung in der 
definierten Region generiert werden und 
80 Prozent der Rohstoffe von dort stam-
men. Bei unverarbeiteten Lebensmitteln 
wie Milch, Früchten und Gemüse muss der 
Rohstoff zu 100 Prozent aus der Region 
sein. Zudem werden, wenn möglich, 
typisch regionale Rezepturen verwendet.  

MIINI REGION
Lokal produziert

Ein erneut aussergewöhnliches, her-
ausforderndes und turbulentes Jahr 
geht am Freitag zu Ende. Und während 
die Festivitäten zum Jahreswechsel 
auch heuer vielerorts klein gehalten 
werden, so bietet Silvester dennoch die 
Möglichkeit, Altes feierlich hinter sich 
zu lassen sowie Neues hoffnungsvoll zu 
empfangen. 

Doch wie heisst es so schön: Was sich 
bewährt hat, soll man bewahren. Dazu 
zählt auch die wertvolle Zusammenar-
beit zwischen Coop und ihren «Miini 
Region»-Lieferanten: «Wir sind stolz, 
dass unsere schäumenden Genüsse seit 
zwei Jahrzehnten in den Coop-Regalen 
stehen. Für solch hochwertige Weine 
ist das Label ‹Miini Region› genau das 
Richtige», sagt Laurent de Coulon, In-
haber der Buess Weinbau und Wein-
handel AG in Sissach BL. Der 68-Jährige 
lässt den Korken des «Bâle Secco brut» 
knallen und schenkt seinem Gegenüber 
ein Gläschen ein: «Seit jeher sind Bub-
bles im Cüpli-Glas ein Symbol für Fest-
lichkeit und Glücksgefühle. Dieser 
Schaumwein vereint genau dies mit ei-
nem Schluck Heimat im Glas.»

Wo Heimat auf Genuss trifft
Das spürt auch Thomas Heck (56), Ge-
schäftsführer im Coop Basel Erlenmatt: 
«Ich sehe diese Region als meine zweite 
Heimat. Toll, dass so köstliche Erzeug-
nisse hier entstehen», meint der gebür-
tige Deutsche. Aktuell hat er, je nach 
Saison, über 80 «Miini Region»-Pro-
dukte von unterschiedlichen Lieferan-
ten und verschiedenen Warengruppen 
im Sortiment. «Ich schätze die durch-

wegs hohe Qualität dieser Artikel 
sehr», so Heck, der bereits seit 22 Jah-
ren bei Coop tätig ist. 

Sowohl Thomas Heck als auch Lau-
rent de Coulon schätzen die gute sowie 
auf viel gegenseitigem Vertrauen basie-
rende Zusammenarbeit. «Wir freuen 
uns auf ein weiteres erfolgreiches 
Jahr», sagt der ausgebildete Önologe 
und ergänzt: «Natürlich würden wir 
uns sehr über ein gutes Rebbau-Jahr 
und eine weiterhin grosse Nachfrage 
nach unseren Weinen und Schaumwei-
nen freuen – und ein ‹richtiger› Som-
mer wäre also ebenfalls auf meiner 
Wunschliste.» ○

Den Buess-Schaumwein «Bâle Secco brut»  
finden Sie für Fr. 15.95 in ausgewählten Coop-
Verkaufsstellen der Region. 
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Auf ein gutes  
neues Jahr

2021 neigt sich allmählich dem Ende zu. Zeit, das alte Jahr hinter sich zu lassen  
und auf ein glückliches, gesundes und erfolgreiches neues Jahr zu blicken und 

anzustossen. Am besten geht das mit einem exquisiten Schaumwein aus der Region. 

TEXT ELLA RICHARDS FOTO STEFAN BOHRER
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Thomas Heck (l.), Geschäfts-
führer Coop Basel Erlenmatt, 
und Laurent de Coulon von 
der Buess Weinbau und 
Weinhandel AG stossen auf 
gute Gesundheit und eine 
erneut erfolgreiche Zusam- 
menarbeit im Jahr 2022 an. 

Wer auf Feldern oder Wiesen 
ein vierblättriges Kleeblatt 

findet, kann sich zu 
Recht als Glückspilz 

betiteln. Denn zum 
einen kommen diese 
speziellen Pflänz-

chen in der 
Natur nur 
selten vor, 

zum anderen 
gelten vierblätt-
rige Kleeblätter 

seit jeher als 
Glücksbringer und 

Schutzsymbol. Das 
lange Suchen kann 

man sich jedoch erspa-
ren: Traditionell zum Jahres-
wechsel ist der Glücksklee 
(botanischer Name: Oxalis 
tetraphylla) – auch als Vier-
blättriger Sauerklee bekannt –   
 in ausgewählten Coop-Ver-
kaufsstellen im Töpfchen 
zum Aktionspreis von Fr. 
4.50 statt Fr. 5.50 erhältlich. 
So eignet sich das «grüne 
Glück im Topf» perfekt als 
kleines Geschenk für die 
Liebsten zu Silvester. 
Weil die Pflanze jedoch zur 
empfindlichen Sorte gehört, 
müssen ein paar Dinge 
beachtet werden, damit die 
Freude daran noch lange 
anhält: Neben einem hellen 
Standort sollte man beim 
Giessen eher sparsam sein. 
Und Achtung bei warmer 
und trockener Heizungsluft 
– den Glücksklee also besser 
nicht direkt über die Heizung 
stellen. Hat er den Winter ein-
mal überstanden, kann er im 
Frühling draussen ausge-
pflanzt werden und es wach-
sen, je nach Sorte, rosa- bis 
lachsfarbene Blüten im 
Sommer.

NEUJAHR
Ein Pflänzchen Glück
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